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Unstre

Schuitlmiillkr-Vsjkl- ttmumu es KKbe.
Likör- - und äft

von
710 VORSATZ

1512 Howard trotze

Omaha, Nebr.

ist jht in der Lag?, alle an
dasselbe errichteten Aufträge
Dort pern und Nah zu erled-

ige, Ttissrlbe fuhrt Alles, was
mau in dieser Branche wünscht.
Unser Mtto ist: Gute und
reelle Bedieiunig. Senden Sie,
bitte, lim

Unsere Preisliste
2 ic werden mit nns zufrieden

sein.

Mjtuiii, Dnilssfjc
tiu'u 6lcrlillzj. lies).

Am 18. Feb-na- r, nachmittags um
halb 3 Uhr wird der biesige Biir
gervercin , seine' Versammlung ab

halten, und alle Mitglieder sollten
wenn möglich erscheinen. Für gute
Unterbaltnua ist auf? vdste gesorgt,
und, alle, die in der letzten Per
sanimlilnsz anwesend waren, können

bezeugen. ,dasz eö schön war, und
diesmal soll eS noch bi'sser werden.
Also, ille Teutsche, heran? und
kommt!

Soeben habe ich die Nachricht be

kommen, dast die Teutsche Theater
Gesellschaft hier nach Sterling kom

men wird am 19. Februar. Ich
hoffe, daß sie guten Erfolg habe.,
wird. Ich werde helfen nach mci
neu Kräften.

Hermann Cteiilkuhler.

gend .verschwunden. Man sagt, sie

seien zusammen abgereist. Berbür.
gen kann ich mich natürlich nicht sür
diese Einzelheiten."

.Schon recht, Merkel, Sie brauchet,
nicht ängstlich zu sein. Ich behandle
Ihre Mitteilungen selb,!oerständlich
ganz diskret. Also Graf .Buchenau
lebt seitdem ganz zurückgezogen?"

Ja. das ist, gewiß. Er verläßt
Schloß und Park höchstens einmal zu
einer kurzen Spazierfahrt mit der
jungen Komtesse".

,

.Wohl eine Tochter aus erster
Ehe?" fragte der junge Mann, wie-d- er

die Fayence angelegentlich te
trachtend.

Sehr wohl, gnädiger Herr. Koni-tes- te

Pia war vier Jahre alt, als ihre
Mutter starb, und stand im siebenten
Jahre, als sie ihre junge Stiefmutter
bekam."

.Diese war also sehr jung?"

.Ja, kaum viel älter als zwanzig
Jahre und eine bildhübsche Frau.
Man hätte ihr nichts Schlimmes zu
trauen mögen. Sie hatte prachtvolle
schwarze Augen und schwarzes, glcn
zendes Haar. Und dazu ein so wei

p.tXsl

Praktische Klkidrrschiirzt.
3lo. 1535.

Pine Cck.ürze, die auch wirklich ihrem
Zrricke entspricht, ist in diesem Musik,
darg'stcllt. Dgl Material war geftrelfte,
Pkrcale in Grau und Weiß, dszu weifti

P,que.Aufschläge an den Aermkln und in

. W Tfts
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glcich'r Ar! at'cfj bet Giirlcl. Tat Mu-

ster, orziiaüch in Schnitt und Sitz, ist
ichlich weit g?hil!en und kann mit oder

ohne Gürtel getragen werben. ES ist in
drei Größen: Nein, Mittel und ctofj, er

hälttich. und die Herstellung erfordert sür
die mittlere Eröhe 1,4 fmtbi Mcterizl
bei 36 Zoll Breite. AuM Percale eignen
sich zur Verarbcituug alle gangbaren

'

Waschstoffe in Farben oder. Wcisj,

BestellungiZanweisun

Diese Muster werden an irgend
eine Adresse gege Einsendunz Ze

Preises geschickt. Man gebe Nummer,
und Größe und die volle Adresse

deutlich geschrieben an ur schicke den

Koupon 'nebst 10 Centk für jede!
bestellte Muster an da

Omaha Tribüne Pattern Dept
1311 Har et.

9k slkfifckfli

yiomrtjt vei, . 5
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(2. ortfftjung).
Im Hintergrund der Hatte siihrie

eine breile E:eintreppe, die mit einem

herrlichen, farbensatteil Tepp!ch!äufeF

belegt war, nach dem ersten Stock

empor. Diechts und links von dieser
Treppe sah man in breite Gänge, die

nach Iden beiden Flügeln des Schlosses
führten und ebenfalls mit Teppichen
ausgelegt waren. ' Eine Anzahl Tii
ren mündete in diese Gäijze, die den

Eingang bildeten zu den Repräsenta
tionsräumen, den Iestsälen, den der
fchiedenen Enipfangssalons und Spei,
sezimmern, den Spielzimmern und
der Bibliothek. Ins langen Neihen
standen hochlehnige, mit Wappen der
zierte Stuhle an den Wänden dieser

Gänge, die wohl nur dann in den
Zimmern und Sälen Verwendung
fanden, wenn das Sch!oß mit Gästen
gefüllt war. J?tzt hatten sie lange
Jahre still in Neih' und Glied geswn.
den, und die über diesen Stühlen an
den Wänden hängenden Ahnenbilder
hatten lange nicht aus ein lebhaftes,
buntes Treiben herabgesehen.

Feierlich still war es auch jetzt noch
in dem ganzen Gebäude, da der junge
Herr zurückgekehrt war. Nur zu
weilen klang ein verlorener Ton auS
den Wirtschaftsräumen im Souter
rain herauf.

HanZ v. Ried stieg die Treppe zum
ersten Stock empor, und unwillkürlich
seufzte er auf. Diese feierliche Stille,
die ihn während der letzten Tage so
angenehm berührt hatte, schien ihm
heute plötzlich ein wenig bedrückend.
Er empfand, sie zum ersten Male als
etwas Beklemmendes.

Schnell wechselte er in seinem An
klcidezimmer mit Hilfe feines s,

der ihn auf all feinen
Reisen begleitet hatte, seinen Anzug
und ging dann in sein Arbeitszim-me- r,

neben dem in einem langen, hel-le- n

Saal seine Reifesammlungen auf-geste- llt

waren.
Als er eintrat, fand er den Haus-Hofmeist- er

schon seiner wartend.
Tieser war ein großer, sehr schlan.

ker Mann von nahezu sechzig Jahren,
mit bartlosem Gesicht, klugen Augen

nd glattgescheiteltem grauen Haar.
Gnädiger Herr befehlen?" fragte

er mit ruhiger Würdk.
Hans v. Ried lehnte sich an den

Kamin, in dem, zur Erhöhung der
Behaglichkeit, ein kleines euer pras--

selte, da es in den hohen, weiten
Räumen noch sehr kühl war. Er sah
den alten Mann, der tadellos schwarz
gekleidet war, mit Ausnahme der
blendend weißen Wäsche und Kra-watt- e,

lächelnd an.
.Wie lange sind Sie eigmtlich schon

in unsern Diensten, lieber Merkel?"
fragte er freundlich.

.Im Oktober werden es vierund-Zwanzi- g

Jahre, gnädiger Herr. Drei-zeh- n

Jahre war ich im Dienste des
hochseligen Herrn Boters und habe
nun die Ehre, dem gnädigen Herrn
das elfte Jahr dienen zu dürfen

Hans fuhr sich über die Stirn.
Sem schmales, energisches Gesicht mit
den tiefliegenden, stahlblaue: Augen
und dem charakteristischen, von keinem
Bart beschatteten Mund und Kinn
belebte sich.

.Vierundzwanzig Jahre eine
lange Zeit, lieber Merkel. Und so

lange leben Sie nun, ohne nennens-wert- e

Unterbrechungen, im Schloß
Riedberg, nicht wahr?"

.Sehr wohl, gnädiger Herr." -

.Ist Ihnen das nie langweilig

- Ein Lächeln huschte über das Ee
ficht des alten Mannes.

.Rein. Der gnädige Herr wissen,
daß meine Tochter mit dem Pächter
Heller verheiratet kst, und wenn ich
meine Enkelkinder besuche, dann
scheint mir die Zeit immer zu kurz.
Früher aber, als ich noch keine Enkel-Zind- er

hatte da war doch wenig-sten- s

einige Male im Jahr in Ried-ber- g

festliches Treiben. Da freute
man sich von einem Male auf das
andere. Und an Arbeit sehlt ei ja
gottlob nicht.

.Ja, ja das glaube ich Ihnen.
Merkel. Ich habe Ihnen noch ein
ganzes Teil mehr aufgepackt, als mein
Bater."

.Nicht zu viel, gnädiger Herr; man
will doch wissen, wofür man sein
gutes Auskommen hat, man will es
doch verdienen."

.Nun, Sie haben das Ihre redlich
verdient, man merkt hier nirgends,
dah das Auge deS Herrn jahrelang
gefehlt hat."

Wenn der gnädige Herr zufrieden
sind, ist es mir eine Ehre. Ich hosfe.
meine Pflicht getan zu haben."

.DaS haben Sie. lieber Merkel, zu
meiner vollsten Zufriedenheit. Dies
wollte ich Ihnen einmal sagen. Aber
noch aus einem anderen Grunde ließ
ich Sie rufen. Da Sie so lange in
Riedberg wohnen, sind Sie dach ge-w- iß

imstande, mich ein wenig über
unsere Nachbarschaft zu orientieren.
Ich bin ganz aus ollem Zusammen-han- g,

mit den heimatlichen Verhält-isse- n

gekommen, kenne keinen meiner
Nachbarn und weiß kaum noch ihre

. Die 'Gciicral-Vi'rsanimliiii- g bei
Dunbar LiirgcrricreinS ' findet ein

Lainstag, den lü. Febr, achmib
taas 2 Uhr in Dunbar statt. Alle

Mitglieder sind-- ersucht, zu rrschci;
'cn. '

F18 Dito Sienicrs, Sckr.

Achtung,
- Mitglieder des Clatonia
Kriegcr.Bcreins.

Clatonici. 5. Februar 19 10.
2a die am To,ineriaa. den 27

Januar aiigekündisiteii Vc'rsamw

lniiq hieben ungünstigen Wetters
nickst stattfinden konnte, so seien die

Mitglieder hiermit benachrichtigt,
das; diese Versammlung am SamS
t,ia, de t9. Februar, nachmittags

ill'r in Hallam abgehalten werden
soll.

Den Kameraden zugleich die Nach

richt, das; der Hallam Teutsche Ver
ein ebensaNs am 0. Februar,
abend v 7 Mr. seine monatliche Ver.
saiiinilnng, mit einem anschließenden
Familien'ergniigen, abhalten wird.
Wer van uns bleiben will, ist gewiß
herzlich eingeladen,

F. Schachenmeyrr, Selr.

,Acktnnss, Deutscht!

Kommt zu I. F. C. Numohr fiir
besten Limbnrger LZäse, geräucherten
Catiisch. Hasenpfeffer. Bier und

Schnaps haben wir auch zn der
kaufen. 207 siidliche 13. Straße,
Omaha, Neb. :

Zlllilllsszlrlk' lnzelqcn'

,7kim. Anständige nüchterne Arbei
ter finden ein gut warmes

Heim. Bord, Logis und Wäsche für

ltfri.(iu o,e ame. oei einzelner, ecyr

deutschen saubere Frau. Nur sie

tiae Zahler finden Aufnahme. Wit
wc i'.'aumami, J J 1 1 Briggö Str.,
1 Block Nord von Williams Str.

- F. 1.

,oi;t iit die Zeit, das Parbiergeschäit
w lernen im Cinalm Barber Eol.
lege, 1508 Caß Str.. Qinaha.

Madige Zkatstt.

Männer verlangt. Handwerkers
MÄer 5ortcr GfTcacTäi? änner

veilmigt. Spezial-Rate- n. Schreibt
nin freien Katalog. 110 Süd 14.

Strafe. Lmaha. Tl. 1.

Advokaten.

i'-ni-. Simeral. 202-2ü- : Fir,t Nat'l
?ak Vldsi.

Gebrauchte clcktc. Motoren. Doug.
las 2019. Le Bron & Cray, 116

6. 13. Str. -

Schnell, schnell, nicht säumen?

Spezial'Winlcrofsertc spai-- t Ihnen
$-- Unser Lager wurde durch

proste Caterpillar Tractoc verstärkt,
die Sorte, die im. Weltkrieg in Ge
brauch ist. .Nebraska Automobil

W7i,'ihvirth' 5trcnaoi, ziyn
ed 31i0. Tiax J5.

Wriffiine. Sättel und Äofser. Wir
' machen sie selbst und verkaufen sie

. direkt an die Kunde. Warum dop.
Spelten Profit für schlechtere Ware
'zahlen, wenn, Sie erstklassige Waren
j n Fabrikpreisen erhalten können?
sAIired Eornish & Eo 1210 Far
i iiam Str., Oniaba. Mai 5.

jFrri 1 Piund von Wc cunpaw.
der oder apan Tee mit jeden

Pfund des besten !,",c Kaffees.

per Packttpoir sür Dave'S
Eo'iee Market. U511 eavenworty
Str., Omaha, Neb.

verkaufen

Zu verkaufen Schmiede mit Werk

zeug, alles in giitein Zustand. An
zu frage,! unter C. M Oniaha
Tribüne. - Feb. 21.

Wut ci ii gerichtete Farmen zu der
kau sei,, zu $"0, und $75 Zer

Acker, in Antelope Countii,, Neb.
Tiese Farmen können direkt vom

Eigentümer gekauft .werden. Ibr
braucht keine Kommission zu br.zab

len. wodurch Ihr WH) bis H2000
sparen könnt. DaS Land ist lauter
schwarzer sandiger Lebinboden. gut
Korn, und Alsalia-Land- , Für einen

Srottvreis210 Acker für pö, 1

Meilen, und '.!20 fr Z', den Acker.
Z Meileil van der Stadt. I'ch .nch.
nie 0 120 Acker bebautes Land in
Tausch für 520 Acker gutes Land,
i'.ien Sie mehr Land' haben wallen.
Oder tmscke acacn Hardware. Mer.
ckandisc Store od. ButcherShop. We.

gen Inkormationen wende maii )uv
öder schreibe an Frank Schauri-bamm-er.

R. 1, E'lcarmntcr, dich.

Achtung, Landsleute!

Wir haben l,if in Wyaming gute4
Land und haben 45 si0 iMnstu'1

Weizen qeerntet. fi080 Busbei
Hastr. 20 Biishel Flachs: Turnipö
u,id 57artosfln 2 bis 3 Pfund, schwer.
Alle l'iclirü' ivachscn hier glit. Ihr
werdet cmcu vollen Keller finden,
wo im!!''' eine Farm ist. Nnd
dieses Laiid könnt Ihr brlolnmen

0 u 1 1 1) S - Tl o 1 1 1 d

Namen. Sie sind doch sicher gut un
terrichlct."

.Allerdings, gnädiger Herr!"
HanS Ried rückte an einer kostba

ren FalzenceHenriTeuk, einer Ran
ne aus hellein Zon, mit eingepreß-te- n

dunklen Ornamenten, die auf
dem Kamin stand, und' betrachtete
ste scheinbar 'aufmerksam.

.Hm! Also ich muß wohl in

nächster Zeit in der Nachbarschaft
Antrittsvisiten machen. Und da
möchte ich mich, wie gesagt, erst ein

ivenig orientieren, mit welchen Men
schen ich in Berührung kommen
werde. Sie sollen mich da ein we

nig aufklären, da Sie sicher gut Be
scheid wisscn."

Merkel verneigte sich.

.So gut. als ein Mann in meiner

Stellung über die Herrschaften id

wissen kann, gnädiger Herr.
Man hört von den Leuten mancher
lei. was nur Gerede ist, und selbst

kann man sich meist kein treffendes
Urteil bilden."

Der junge Mann sah lächelnd auf.
Natürlich verlange ich keine Ga

raniien. Es fall sich auch nur um

allgemeines handeln. Einzustehen
brauchen Sie in keiner Weise für
diese Aufklärungen, aber ich wäre

Ihnen verpflichtet, wenn Sie mir
sagten, was Sie selbst wissen, damit
ich mir ungefähr ein Bild machen
kann. Na und die 'Dienerschaft
kolportiert doch meistens eigene Er
fahrungen. Die Domestiken kennen

ihre Herrschaften in der Regel sehr

genau, Ich mochte nicht wie ein
Blinder' in die für mich neuen

hineintappen. Also schießen

Sie mal los, lieber' Merkel, ohne
Rückhalt. Fangen Sie bei der nach

sten Nachbarschaft zuerst an."
Merkel verneigte sich wieder.
.Sehr wohl, gnädiger Herr. Also

da wäre zunächst Buchenau."
Hans Ried nickte befriedigt. Ihn

interessierte tatsächlich zunächst nur
Buchenau. seit seiner Begegnung mit
der originellen kleinen Komtesse.

Ah, richtig! Graf Buchenau
war ja wohl mit meinem Bater sehr
befreundet?"

.o ist es, gnädiger Herr. Bu
chenau liegt jenseits des Burgberges,
etwa eine Wegstunde von hier' ent

fernt. Schloß Buchenau ist
'

das

größte in der Umgegend, nach Schloß
Riedberg, und der dazu gehörige
Grundbesitz steht dem Riedbergcr
kaum viel nach. Graf Buchenau lebt
schon seit Jahren ganz zurückgezo'
gen, er soll menschenscheu gc!vorden
sein, feit ' man kaun das wohl
aussprechen seit er von seiner
Frau geschieden ist."

Hans Ricd horckte verwundert auf.
Geschieden? Das stimmt doch

wohl nicht. Merkel, ich kann mich
noch entsinnen, baß die Gräfin

im gleichen Jahre starb wie

meine Mutter, vor dreizehn Jahren
also."

Merkel verneigte sich. .
.Sehr wohl, gnädiger Herr, das

war die erste Frau des Grafen u.

Sie starb, als sie einem
Knaben das Leben gegeben hatte.
Tieser jedoch starb auch nach wem

gen Stunden und wurde init seiner
Mutter zusammen in der Familien
grust beigesetzt. Aber drei Jahre
später der gnädige Herr bitten ls

gerade die Reise um die Welt
angetreten verheiratete sich Graf
Buchenau zum zweitenmal mit einer
sehr iunaen ??rau. die er von einer
Äeise mit heimbrachte."

.Ah so! Und diese Ehe ist
worden?"

.Ja, gnädiger Herr, und zwar
nach sehr kurzer Dauer , sie hat
kaum länger als ein Jahr gewährt."

.Wissen Sie, weshalb die he

geschieden worden ist?" j
Merkel zuckte die Achseln.

.Es wurden allerhand Gerüchte
verbreitet. Unter den zahlreichen
Gästen, die damals in Buchenau ein

und aus gingen, befanö sich ein öfter
reichischer Offizier, er hatte aber ls

schon seinen Abschied- aenom
men. Man sagte fchuldenhalber.
Graf und Gräfin Buchenau sollen
ihn auf der Reise kennen gelernt ha- -

ben. und er war dann eint ganze
Weile in Buchenau zu Gaste. Ich
habe ihn selbst gesehen in Gesellschaft
der Gräfin. Eines Tages soll Graf
Buchenau seine Gattin in einer sehr
intimen Szene mit Herrn v. Dren-ke- n

überrascht haben. Jedenfalls hat
dann ein Duell' stattgesunden, wobei
Herr v. Brenken nur einen Streif
schuß am Arm erhielt, während er

Gras Buchenau durch einen Schuß
die Kniescheibe zerschmettert hat.
Der Graf lahmt seit dieser Zeit sehr
stark und ist ein finsterer, scheue

Herr geworden. Tie Grä sin hatte
Buchenau inzwischen verlassen müs
sen. Die Scheidung wurde eingelei-te- t,

und Graf Buchenau hat seiner
Gattin unter der Bedingung, daß sie

seinen Namen ablegt, hunüeritausend
Mark ausgezahlt. Sie soll selbst

ganz vermögenslos gewesen sein.
Seit der Zeit ist sowohl sie als auch

jener Herr v. Lrcnlcn aus der Ge

; i

a !
:

,'
Z i3 .

3. . ,
'0 "
w I :

s5 l i
6 f5 , l &.

es. , -,

L 2 : L
; .

es 5 ;

MW
' l

tz
3 S

:L

320 Sler Heimstätte von $74 bis
$100. Kohle, und Holz am Lande
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt nnd sehet selbst. Wenn ich

Euch dieses Land nicht zeigen kann,
iperdc ich Euch wiedergeben, was
die Babnfakirt nach bier gekostet Kot.

Aber kommt recht bald, denn eö wird
nicht lange dauern, bis olles anfgc
nninmpn ist t? M Meters HiiT.

leite. Wyo t.f.

Wlürf bringende Trauringe bei Bro'
degaards, 16. und DouglaS Str.

Snsikaltsches.

Omaha Confervatory of Mufic, 2301
Harney Str.. 22 Lehrer, 11

Stimme. Piano, Mo.
line, Tanzen. Sprachen, Malen,

uiw. Katalog auf Wunsch.

VowririuS, der deutsche MusikleKrer.
'tuvios 13.11.16 Arlington Bl,1511 Todge Str. Dongl. 2171.

... ji
Optiker.

(läfer, durch die Sie klar nnd ohne'
Beichwerden sehen können. Preise
mastia. Holst Optical Eo.. 91,
Brandois Pldq., Qnalm

'

Ailto-Klemvn-

?j. iittk. der Anto.Klemvner, Spe.
Ziaiut in erltcllung van Fender
c?.asolin.Tauks, 310 Süd 20 Str
Tel. Douglas 3570.

ThpewriferS.

Tnpcwriters aller Macharten ver.
mietet und verkamt, dickte 5Pc

dinannaen. Vutts Tnbmrtirr ftr.
change. 316 S. 13. Str. Tgl. 0081.

' Man 5

Ortinan's New ugland Bäckerei
212 Nord 10. Str. Tenjschrr

Kaffeeküchen, beste Backwaren ieder
Art, Iweiastcllen: Handen Nro

nd Public Market,

Tas xreiswurdizste lassen bei Peter
Rurnv. Teutsche Kücke inria

Todge Straße. 2. StoZ. Mahlzei
ien ZA ucnis.

Medizinisches.

.pämorrhoide, Fisteln kuriert.
Tr. E. R. Tarrn kuriert Sämorr.

hoiden., Fisteln u. andere Tarmlei.
den oftne Operation, Kur garantiert
und kein Geld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt' um Buch über Darnilciden.'
mit Zelignisstn, Tr. E. R. Tarry,
210 Bee Bmlding, Omaha.

Osteopathischk Rente.

Zosephine Armstrong,' 015 Bee Bldg.

'.V.'ary Ändersen, 005 Bee Bldg.
Tonglas 399l!.

Kathryn Nicholas. 302-- 1 Bee Bldg.
Douglas 1979.

Elcktrolysis.

Min Allender. 021 Bee Blda. tte.
durtsmale. nversuüiges Haar nnd
Muttermale für immer xntferiit.
Arbeit garantiert.

' ' -

Rhenmatiömus'Spe.ziülift.
Rheumatismus kann

kuriert werden.
Meine Heilii'icthode ist sicher: gebt

direkt an die Wurzel der Krankheit
und entfernt die Ursache, ErMgrei.
ch? Behandlung garantiert. Tr. W.
W. Bowsor, 31 i tke (eb., Omalia.

Clnrovractie Spinal Absustment.

Tr. Edwards. '?4 Farnnm T 3t.t.i

Tr Knolleubcrg. 3!2 Bee Ccb T,1P
,err n. 'Frau Billiugliain, Ereiabta

B., 15. ,1. Tgl.St. Tcl.Dgl.750
Geprüfte Hebamme.

Frau A. SzigiU'ar. 5720 Nord 16.
Straße. Eoiar lM'8.

Tanz Akademien.

Tvrpin'ö Tanz-Akademi- 2?. u.

Farnmn.

Busch & Borghvff, .

Tel. Toualas 3319.
Grundbesitz.. Lebe,.?, Kranken., Nn

fall und 7?eu'rBersick''?!,n

f .

?fiir Lchr,idk tmähvr men t:t .Omaha tribüni

trrj.itcn eis jlxm gxtixntrn u:n

WELLINGTON 1NN
und brtn ruüfrniHi'it Jimmn.

S ick ali frnfrjiitirla 'S rniM.t? ;

listn, tleam im fr;f brr iiabl.
Umw.n u l fr li.j. 3 iw r mit ?
ioujl.ft) on. 'iStiif -- um u. isanitia

aver. jirf. in (ftfni lock.

R. D. Mkadsan, Wann

18. rn.m Str. omaha,neb.
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j William Sternberg .

Dautcher Advokat

LÄnmr SM $34, Onmha 5!stZsnoi
SBanf-OeSä- uJt

Tel. Douglas 982 Omaha, 3&S.

YVVK

HENRY FRAHM .

Malermeister ,
f

PAPILLI0N - NEB.
flf tm W8 unk eia 114

Xafqiftev d Dein. ttmiiöMtl itk

LuaqieS. Lackin et ??ialiiär.
äßiz. Strfcrit saraitMfrt
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ßcs. feines Gesicht uno rote Lipptn.
Alle Welt war von ihrer Schönheit
entzückt. Äder in den schwarzen. Au

gen, da loderte es manchmal wie ein

Feuerbrand, ich habe es selbst gese-hc-

Und wenn sie einen dann an-sa-

da war man w-- gelähmt." (

Hans Ried lächelte.

Nun. nun, lieber Merkel, war eZ

denn so arg mit der Schönheit?"
Auch der alte Mann liichelte nun.

.Ja, gnädiger Herr, ich habe nie

eine schönere Frau gesehen und ich

glaube schon, daß sie die Männer be

zauberte."
Eine Weile schwiegen die beiden

Männer. Hans Ried dachte an jene
schöne Frau, die. ihn bezaubert hatte,
so daß rr alles um sich vergaß, und
die ihn dann in ihr falsches, berech

nendes Herz blicken ließ und ihm ihre

niedrige Denkungsan enthüllte. Et
konnte sich 'in des Grafen Buchenau

Lage versetzen, konnte verstehen, daß
er menschenscheu geworden war über
dieser bitteren Erfahrung.

Gewaltsam schüttelte er diese Ge
danken ab.

.Wie alt ist denn die Komtesse
jetzt. Merkel?"

.Siebzehn Jahre alt. sie sieh! im

achtzehnten Jahregnädiger Herr."
(Fortsetzung folgt.)

Krikgowörterbiich.

Der Krieg hat eine Umwertung
aller Werte gezeitigt. Auch die

Fremdwörter sind d.wcn nicht ver-

schont geblieben. E ist daher wohl

angebracht, mal ein klare Wort
deutsch zu reden.

Moratorium: Eine der bedeutsam
sten Segnungkn. des, Krieges. Iah
lungsunfähige Ttaaten übernehmen
die feierliche Verpflichtung, nicht zu
zahlen. ,Jn der Armee! vrache v?n

Josfre und French seit Ankündigung
der großen Ofsciisive gebräuchlich.

Entente: Französisch ausgespro
chen, die Verbrüderung entgegenge
setzt Interessen. Teutsch ausge-

sprochen, die KriegSberichtersiattung
des genannten Wertes.

Neutralität:., Tie ' Wetterfahne.
Wird oft künstlich durch Einbläie
reien c.elenkt.

Casus foeckris: Ein glatte
Geldfrage, die nur gegen Kasse er

ledigt wird.
Bureau Reuter: Die Kunst zu n.

Union zcr(-t-. Der Maulksrb.
den toll gewordene Hunde vernünfii
gen Menschen anlegen.

Your kinp; uants you: Was du

nicht willst, das man dir tu. das
mut' nicht deinem Nächsten zu.

Uritannia rules tlie waves:
Ein Märchen aus Engelland.

Business as usual: Die Lösung,
mit der England andere in den

klrieg schickt.

Finis Poloniae: Seine Kaiserl-

iche Hoheit Eroßfürst Nnkolaus
Nikolajewitsch.

Tiebei, Henidkn.

Nnd famt der Weiter noch so sehe
Uni'ctsenlamm , d rh.vvt,
llnb streut er Eis i,d Schnee umher
Cs ist !inö göttjlich schnuppe l

Kamm her. du iwinct Wrob'satv
Schult' oi:i? be:s ctlerkubcr!
Wtr haben sieden Hi.ndcn an.
Und zivar schon im Okloberl

Jetzt fall', so lies bu solle kannst,
'.icrmür.sctuei Jbcrmamttfcl
yfit 1'icl'f .Vfm'cni oiii dm VanS
F,agt incmand nach nU Vcier.

h bleuen likil, iuir bleiben heiß,
Tie iide Hcmdrn scinitzen:
Nnd H(t man m auf ticnd'.frfij,
Wir werden Iäch'!nd schiviver'.

wou vas Üöncnde -- ch!'vnckl
l!n fmi fli H,',!p!kn ürfirfifn;
Bci iid-ct- ; Heiden ist dos ell
Q,o leicht picht z erreichen.

Ob noch so dicht fein Tornenbau,
Ist kann den Tttintf iiickik retten;
"Sir stürmen durch den Tralilverhau,
VllC ging's dim!) Tmmeretlen. . .

ffi, ftatMrnijrfHr, (nft du teil?
Wm(t dir nicht Bu: der Trescke?
'Beh-u-f buch, loct duim iiuf.lien soll
Tie TievenHemrrmdäickel

(ine Liebesheirat.
Braut: .Also vier Körbe hattest Du
schon bekommen, bevor Du um meine

Hand nhieltest: wann denn?"
Bräutigam: .Alle an unserm Skr

lobunsstaae."
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Tns leichteste Hok.

Bisher galt Korkrinde als daS

leichteste Holz, das bekannt und in
Gebrauch war. Nun wird auf ein

noch viel leichteres Holz hingewiesen,
das wohl das leichteste der ganzen
Welt ist. Es ist des olz des Bal
sabaumes (Ochnnia), der 'im tropis-

chen Amerika, namentlich auf den

westindischen Inseln und in Zentral
amerika wächst. In Porto Rico ist eS

einer der verbreitctfien Bäume, dort

.goano", Korkholz '
genannt. In

Martinique nennt man es Schwimm

holz, in Cuba lanero. Nur das Holz
der Ansna kommt dem des Balsa
baumes an Leichtigkeit einigermaßen
nahe. Einige Bergleichszahlen mögen
die Verschiedenheit der Gewichte

eS wiegt ein Kubikfuß
von Balsa: 6,6 Pfund. Kork 12,4,
Miffouritork 17,4; dagegen von:
Ebenholz 64, schwarzem Eisenholz

73,4 Pfund. Die Eigenschaften des

Holzes sind noch nicht alle wissen
schastlich untersucht. Es ist halb so

schwer wie Kork, sehr weich, sodaß
man e mit dem Fingernagel leicht

ritzen kann, läßt sich sehr bequem
schneiden, hokln und ist von außer
gewöhnlich gleichmäßiger Struktur,
ohne KtiFten oder Astkncrren. Ihm
eignet auch die tropische gleichmäßige
Wachsweise: es sind keine JahreSrin
ge wahrzunehmen. Das Holz hat
sehr dünne Zellenwcinde, die mit Luft
gefüllt sind, sodaß es sehr schwam

mig ist. Es saugt flies Wasser sehr
schnell auf und wird daher zweckmä

ßig gegen Feuchtigkeit imprägniert.
Mit Paraffin getränkt. 'kann es sehr

lange Verwendung finden. Als Ein-fuhrg- ut

aus Porig Rico begann daS
Balsa-Hol- z erst jüngst in den Per.
Staaten Bedeutung zu gewinnen.
Man verwendet es nach seiner Im
präpierung für Rettungsgürtel und
Rettungsflöße. Unsere, Regierung
läßt auch Bojen und Schivimmer für
Signale daraus anfertigen. Neuer-dir.- gs

hat man' mich sehr erfolgreiche
&trfuche mit dem Einbau, des HolzeS
in Eisschränke und Gefrierhäuser ge

macht, da es infolge feiner großen
Porosität rorzüglich isoliert.

ebenso GeschästZ . Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Blt.ck.
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